thums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗VBuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
2 Mittwoch den 8. Juni. 


Jun lan d. 

Berlin den 5. Juli. Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht: 75 
Dem katholiſchen Pfarrer Norbert Breuer zu 
Merbeck, im Regierungs⸗Bezirk Aachen, den Ros 


then Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und dem Stadt⸗ 


Wundarzt Maercker zu Neuſtadt⸗Eberswalde das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 

Den General Intendanten der Königl. Schau⸗ 
ſpiele, Grafen von Redern, auf ſein Anſuchen 
von dieſer Stelle zu entbinden und denſelben zum 
Wirklichen Geheimen Rathe, mit dem Prädikate 
„Excellenz“, und zum General = Intendanten der 
Hof⸗Muſtk, fo wie den bisherigen Königl. Bayeri⸗ 
ſchen Hoftheater Intendanten von Küſtner zum 
General⸗Intendanten der Königl. Schauſpiele, mit 
Beilegung des Ranges eines Rathes erſter Klaſſe, 
zu ernennen. ; ; 

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen haben 
den Hof⸗Juwelier Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Karl, S. D. Oppenheim in Frankfurt a. M., 
SE, Höchſtihrem Hof - Juwelier zu ernennen 
geruht. de 


Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen 


iſt nach Glogau von hier abgereiſt. 


Se. Königl. Soheit der Prinz Karl iſt aus 
ber Serge Sachen kommend, in Klem⸗ Glinide 


eingetroffen. 


heit, ſo wie . 
Ihre Königliche Hoheiten der Prinz und die 
Prinzeſſin Friedrich der Niederlande find, 
von Schwerin kommend, auf Sansſouci eingetrof⸗ 
fen und in den für Höchſtdieſelben in Bereitſchaft 
gehaltenen Wohnungen daſelbſt abgetreten. 


Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Gentral⸗Major, Graf 
von Gyulah, ifi nach Dresden abgereist. 


HGöchſtderen Tochter, die Herzogin Lou iſe Ho⸗ 
ie 


rankreich. 


$ y 1 A = 
Paris den 31. Mai. Der Meffager enthält 


in ſeinem geſtrigen Blatte eine Verordnung des Fi⸗ 
nanz⸗Miniſters, wonach den Uebernehmern der Ana 
leihe von 150 Millionen, bekanntlich den Herren 
Gebrüdern von Rothſchild, für die Zahlung des 


bevorſtehenden Termins ein Aufſchub von 3 Mona⸗ 


ten bewilligt wird. Die für einen ſolchen Fall feſt⸗ 
geſetzte Zinsvergütung von 5 pCt. ermäßigt der 


Finanz⸗Miniſter außerdem auf 35 pCt. Als Grund 


für dieſen Aufſchub wird die Ueberfüllung der öf⸗ 
fentlichen Kaſſen angegeben. ; 


Geſtern Abend war eine Verfammlung von Freun⸗ ; 
den des Cabinets vom 15. April bei dem Grafen 
Mole in Conferenz. Man kam überein, Mole ſol⸗ 


le in der morgenden Sitzung der Kammer auf die 
Behauptung des Marſchälls Sebaſtiani antworten. 


Es ſcheint, nach den Aeußerungen des Ex⸗Bot⸗ 
/ 09.027 a ee ee 
Ihre Königl. Hoh. die verwittwete Frau Groß⸗ 

Herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin und 


im Intereſſe der Allianz mit England, direkt mit 
bin Celle e d. h. mit dem Koͤnig / eorrefpons 
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et hat und beauftragt war, der anti: engliſchen 
Sa des Chefs des Cali vom 15. April 
olé) entgegenzuarbeiten. e 
1 SE a alten in der Kammer erhoben, als 
Sebaſtiani erklärte, er habe ſich verbunden erachtet, 
den Durchſuchungstractat (von 1831) zu unterzeich⸗ 
nen, bevor er noch Inſtruktion dazu hatte und zwar 
um dem drohenden Bruch mit England zuvorzu⸗ 
Ree a ift Ende Juni hier erwartet. Hr. 
von Butenieff iſt abgereiſt. (Dieſer ruſſiſche 
Diplomat iſt bereits zu Frankfurt angekommen.) 
: Großbritannien und Irland. 
London den 31. Mai. In einer dritten Aus⸗ 
gabe ihrer Blätter brachten die hieſigen Abendzei⸗ 
tungen geſtern die Nachricht, daß um 6 Uhr Abends 
auf Ihre Majeftat die Königin geſchoſſen worden, 
und die beutigen Morgenblätter, deren Bericht vom 
30ſten Abends hätte Datirt ſeyn muͤſſen, brachten 
ſchon ausfuhrliche Mittheilungen über dieſes Atten⸗ 
tat, denen noch nahere Angaben in den Blättern 
von heute Abend folgen, Das Attentat hat faſt 
auf derſelben Stelle ſtattgefunden, die ſich vor zwei 
Sahren, am 10. Juni 1840, zu einer ahnlichen 
That der jetzt als Wahnſinniger in Bedlam befind⸗ 
liche Oxford ausgewählt hatte. Ihre Majeſtät 
machte nämlich geſtern Nachmittag in einem offe⸗ 
nen, mit vier Pferden beipannien Wagen, in Des 
gleitung des Prinzen Albrecht, ihren gewoͤhnlichen 
Ausflug nach dem Hydepark, wobei auch, wie ge⸗ 
woͤhulich, das Gefolge zu Pferde den Wagen, bee 
gleitete. Als Ihre Majeſtät ungefähr 10 Minuten 
oder L nach 6 Uhr auf ihrer Ruͤckkehr den Conſti⸗ 
tution e Hill herunterfam und, wie geſagt, fic) in 
der Gegend der obenerwähnten Stelle befand, ſah 
man einen jungen Mann, den man ſchon eine 
Stunde lang dort umher wahrgenommen batte, ſich 
dem Fahrwege nähern, über den det Koͤnigliche Zug 
fubr, und als die Koͤnigliche Equipage ſich der 
Stelle näherte, wo er ſtand, bemerkte der Polizei⸗ 
Konſtabler Tanner, wie derſelbe vorwärts trat und 


zugleich aus feiner Taſche ein Piſtol hervorzog, 


nuer ging auf ihn zu, um ihm das 'Piftol aus 
GE Soe e ſchlagen, da er ſah, daß es auf die 
Königin gerichtet war; in demſelben Augenblick aber 
ging das Piſtol los, jedoch gluͤcklicherweiſe ohne 
Ihre Majeftät, noch den Prinzen Albrecht, noch 
ſonſt Jemanden zu verletzen. So wie der Schuß 
efallen war, eilte ein Soldat von dee Schotiiſchen 
üſelier⸗Garde, der in der Nähe war, dem Polizei⸗ 
diener zu Hülfe und mit ihm mehrere andere Leute. 
Die Königliche Equipage, die im Augenblicke des 
Mordverſuchs ſchnell vorwärts fuhr, [ete ihren 
Weg nach dem Buckingham ⸗Palaſt fort, und der 
Thäter, deſſen man fid) inzwiſchen bemächtigt halte, 


ach der nahegelegenen Polizei- Station ges 
Dieter fand in (einen Taſchen 


bracht, wo ihn Sere 
ſpektor, unterſuchte. 


Ein heftiges Ge⸗ 


angeblich eine Kugel und etwas Pulver, ſo wie das 


Piſtol, das noch warm war und alſo den uberzeu⸗ 
genden Beweis lieferte, daß es kurz zuvor abge⸗ 
ſchoſſen worden, Man ſchaffte ſogleich ein Fuhr⸗ 
werk herbei, in welchem der Gefangene von dem 
Konſtabler Tanner, in Begleitung des Gardiſten, 
nach dem Stationshauſe der Polizei in Gardiners⸗ 
Lane gebracht wurde. Dort von dem Inſpektor 
Hughes nach ſeinem Namen und Wohnort befragt, 
weigerte fid der Gefangene, dieſelben zu nennen 
oder überhaupt irgend eine Angabe zu machen, und 
zeigte ſich ſehr halsſtarrig. Unter den Leuten, die 
bei dem Vorfall zugegen geweſen waren, und die 
verhoͤrt wurden, befand ſich aber auch ein junger 
Menſch, der ihn unter dem Namen John Francis 
kannte. Als man nun näher in ihn drang, raͤumte 
er ein, daß dies ſein Name ſei; auch erfuhr man 
von jenem jungen Menſchen den Wohnort des Va⸗ 
ters des Verbrechers. 8 

Die Nachricht von dem verzweifelten Mordver⸗ 
ſuch verbreitete ſich unterdeſſen wie ein Lauffeuer 
durch die Hauptſtadt, und in ſehr kurzer Zeit eilten 
die verſchiedenen Mitglieder der Koͤniglichen Fami⸗ 
lie, ſo wie mehrere Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps und des Adels, nach dem Palaſt, um der 
Koͤnigin und dem Prinzen Albrecht zu ihrer Erhal⸗ 
tung Gluck zu wuͤnſchen, und während des ganzen 
Abends umgab eine dichte Maſſe von Leuten aus 


allen Klaſſen die Zugänge des Palaſtes. 


Der Herzog Bernhard vnn Sachſen:⸗-Weimar 
reiſt heute nach Dover ab, um nach dem Konti⸗ 
nent zurückzukehren; er wird ſeinen Weg über Pa⸗ 
ris nehmen. Die Herzogin bleibt noch einige Zeit 
bei ihrer Schweſter, der verwittweten Königin, in 
Marlborough⸗Houſe. SE Int 
Die General⸗Verſammlung der Schottiſchen Kirche 
hat in ihrer Sitzung vom 23. Mai, nach einer 
lebhaften Debatte, mit 215 gegen 147 Stimmen 
die Abſchaffung des Kirchen⸗Patronats beſchloſſen. 
EC $ :Deutfhland. : 
Frankfurt a. M., den 1. Juni. Aus Wiener 
Pefvatbriefen entnehmen wir, daß Se. Maj. der 
Kaifer von Oeſterreich die Summe von 50,000 
Kaiſergulden aus feinem Privatſchatze für 
die Hamburger Abgebranten zu überweifen geruht hat. 
2 Hr Hay ES ei * 


Vermiſchte Nachrichten. 

Coblenz den 23. Mai. Geſtern Morgen hat hie 
in der Pfarrkirche zu St. Caſtor eiue feltene religiófe 
Handlung ſtattgehabt. Sechs evangeliſche Chriſten, 
verſchiedenen Alters, und eine Jüdin von circa 17 
Jahren legten vor einer zahlreichen Verſammlung 
das katboliſche Glaupensbekenntniß ab. Der 
dabei anweſende Herr Cornely, vicarius ad St. Jo- 
hannem, hatte ſie ſämmtlich vorher unterrichtet, 
und hat noch drei andere zu demſelben Zwecke im 


Unterricht. az naar che 


4 


| 
1} 
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„Wollmarkt. Bee 
Poſen den 7. Juni. Die Maffe der in dieſem 
Jahre hierher gebrachten Wolle; iſt beträchtlich; es 
find jedenfalls uͤber 20,000 Centner am Platze und 
noch hat die Zufuhr nicht aufgehoͤrt. Heute ſind 
bereits mehrere bedeutende Käufe abgeſchloſſen wor⸗ 
den, und wenn die Produzenten auch nicht die vo⸗ 
rigjaͤhrigen Preiſe erhalten haben, ſo hat ſich doch 
der hieſige Verkaufspreis um mehrere Prozent beſſer 
geſtellt, als auf dem Breslauer Markt. Die Zahl 
der anweſenden Käufer, ift groß und daher duͤrfte 
der Markt leicht unter beſſeren Auſpicien endigen, 
als er angefangen. . 
Breslau. — Im Ganzen ſind dies Jahr hier 
zu Markte gebracht 74,000 Ctr. Wolle. Die Res 
duktion der Preiſe gegen die vorjährigen betrug: 
Superelektorol- und Elektoral⸗Wolle bis 10 Thlr. 
und 12 Thlr. pr. Etr., hochfeine und feine 10 und 
15 Thlr. pr. Etr., mittelfeine und mittle 10 Thlr. 
und 15 Thlr. pr. Etr., geringe 8 Thlr. und 10 
Thlr. pr. Cfr, Der meiſte Umſatz war in mittel- 
feinen und Mittels Wollen; vernachlaͤſſigt wären 
Elektoral⸗Wollen, da die bedeutendſten Käufer für 
dieſe Gattungen den Markt gar nicht beſucht 
haben. Die Preiſe der verkauften Wollen ſtell⸗ 
ten ſich für: Schleſiſche Einſchur⸗Electoral 113 
bis 132 Rthlr, Electoral 105 bis 108 Tolr., hoch⸗ 
feine 90 big 100 Ntblr., feine 75 bis 85 Rthlr., 
mittelfeine 65 bis 70, mittle 53 bis 60 Rthr., 
geringere 48 bis 52 Rthlr., Zweiſchur, extrafeine 


60 bis 65 Rtblr., feine 50 bis 55 Rthl., geringere 


42 bis 50 Rthlr., Poſenſche und Polniſche Iſte 
Sorte 60 bis 65 Rtblr., feine 53 bis 58 Rthlr., 
mittelfeine 48 bis 50 Rtl., ordinaire 42 bis 46 Rtlr. 


Stadttheater zu Poſen. 
Mittwoch den 8. Juni: Norm az große Oper in 
2 Akten von Bellini, (Norma: Fräulein Sabine 
Heinefetter.) 
Von den bei H. L. Vogt in Königsberg erſchſe⸗ 
nenen, ſo raſch vergriffenen ; 
. Öloffen und Randzeichnungen, vier öffentliche 


Vorleſungen, gehalten zu Königsberg in Pr. 


von L. Walesrode, - 
find fo eben Exemplare der 3ten Auflage ange⸗ 
kommen und a 20 ſgr. zu erhalten bel 


; E. S. Mittler. 
Als ehelih Verbundene empfehlen ſich 


; Denoni 17 6 ed 
Johanna Kaskel, geb. Zaffe, 

Poſen den 5. Juni 1842. ; 
; S Bekanntmachung 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 

bracht, daß für dieſen Sommer 

x 1) als ſichere Badeſtelle 

diejenſge Stelle in der Warte, welche der Ratayer 

Ziegelei gegenuͤher liegt; e S 


A 


837 


y 2) als ſichere Pferdeſchwemme 
die Stelle längs des Krzyzanowskiſchen Holzplatzes 
ermittelt und bezeichnet worden FF 

Gleichzeitig wird das Publikum wiederholentlich 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Baden an 
einem andern, als dem vorſtehend bezeichneten Orte, 
namentlich näher der Stadt zu, oder innerhalb der⸗ 
ſelben, in der Nöhe der Walliſchei⸗Bruͤcke, durch⸗ 
aus verboten iſt, und ſaͤmmtliche Polizei⸗Beamten 
und Gendarmen den Auftrag erhalten haben, die 
Uebertreter dieſes Verbots zur Beſtrafung anzuzei⸗ 
19 oder auch den Umſtaͤnden nach fofort zu ver⸗ 
haften. 8 N ; E 

Sontraventionen gegen dieſe Verordnung werden 
mit 1 bis 5 Rihlr. Geldbuße oder verhältnigmäßige 
Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden. ? 

Pofen den 30, Mai 1842, 

Königliches Polizei» Directorium, 


Die farbig⸗plaſtiſche Aufſtellung von Berlin, en 
relief, ſammt der Eiſenbahn und zahlreichen Pa⸗ 
noramen, find täglich von Morgens 9 bis Abends 
8 Uhr im Saale des Hotel de Dresde zu ſehen. 


; Schneggenburger. 
— — — — 


- 3 7 
für die hieſige Caſino⸗Geſellſchaft. 
Das vergangenen Freitag wegen ſchlechter Wit⸗ 

terung ausgeſetzte Concert, wird bei günſtigem 

Wetter den naͤchſten Freitag, am 10. d. Mts., in 

unſerem Sommers Lokale ſtattfinden. E 
Die Cafino-Direction. 


Danffagung 

Nächſt Gott verdanke ich meine und meiner Toch⸗ 
ter Geneſung von einem Nervenfieber lediglich der 
ſorgſamen Behandlung und unermäblichen Anſtren⸗ 
gung des Herrn Dr. L. Jaffé. Möge der Allgü⸗ 
tige dieſen Menſchenfreund noch recht lange zum 
Heil der Leidenden erhalten und ſchon hienieden den 
wohlverdienten Lohn finden laſſen, der ihm jenſeits 
gewiß nicht ausbleiben wird. 

Poſen den 8. Juni 1842. 

Wittwe H. Leſſer. 

Der Königlic) Preußſſche approbirte Zahn⸗ 
meh Wolff, deſſen kechniſche und operative Fer⸗ 
ligkeiten durch die offentlichen Blätter rͤhmlichſt 
bekannt find, wird ſich während dieſes Monats hier 
aufhalten, und empfiehlt ſich dem hochgeehrten Pus 
blikum zur Anfertigung. ganzer Rateliers, Garnie 
turen und einzelnen Zähne vom ächten Parifer 
Email, in Gold oder Platina, nach neueſter engli⸗ 
ſcher und franzoͤſiſcher Kunſtmethode gearbeitet. 

Neue Straße No. 3. neben dem Bazar. 


Da ich in Erfahrung gebracht, daß ſich das Ges 
rücht verbreitet, ich hätte mein Geſchaͤft aufgege⸗ 
benz fo mache ich hiermit bekannt, daß dies Gr 
ruͤcht ungegründet, Nach wie vor betreibe ich 


838 


mein Geſchäft als Maler (Zimmermaler) und em⸗ 
pfehle mich zu allen dieſer Kunſt anheimfallenden 
Arbeiten, mit dem Bemerken, daß ich den feinſten 
Oel⸗Anſtrich in jeder, Hauptfächlich aber in einer 
bleibenden zarten weißen Farbe geſchliffen und lakirt 
deſorge. Ferner empfehle ich zur dauernden Erhal⸗ 
tung und Verſchoͤnerung von alten und neuen kupea 
zirten Zimmern einen ſchoͤnen glänzenden Lackäber⸗ 
ug, wonach die Farben lebhafter hervortreten, und 
ſolche lackirte Wände ſich leicht abſtauben, abwa⸗ 
ſchen und für ungewöhnlich lange Zeiten conſervi⸗ 
ren laſſen. Auch wird die Vergoldung von Oefen, 
3 Stück 1 Rtlr. bis 1 Rthlr. 15 gr. von mir übers 
nommen und aufs Sauberſte angefertigt. 
Probe⸗Muſter liegen. zur Anſicht bei dem Kaufe 
mann Herrn Szymanski im Bazar. ; 
J. G. Fürfter, 
Maler in Mulakshauſen. 


Unſer heute auf hieſigem Platze errichtetes 


Commiſſtons⸗ u. Speditionsgeſchäſt 


empfehlen wir hierdurch dem geehrten Publikum zur 
geneigten Beachtung. : 
Poſen den 4. Juni 1842, 
Bieezynski & Schmidt, 
Comptoit: Breslauerſtraße No. 30. 
Guter ⸗Verpachtungen auf mehrere 
Jahre, fo wie große und kleine Land⸗Güter jeder 
Art, zum Verkaufe aus freier Hand, bin 
ich auch in dieſem Jahre beauftragt, nachzu⸗ 
weiſen. 
Poſen den 6 Juni 1842. 
K£ od, Capitain a. D., 
am Wilhelmsplatze No. 2. wohnhaft. 


— — — 
„Adeliche Güter, Erbpachts⸗Beſitzungen zum Kauf 
oder zur Verpachtung weiſet nach, und ‚übernimmt 
zur Vermittelung von Güterverkäufen und Guͤter⸗ 
Verpachtungen als wie zum Verkaufe hypothekari⸗ 
ſcher Forderungen, Auftrag : 2 
SE der Kaufmann und Kommiſſiouair 
Raphael Roſenthal, 
: = alten Markt No, 84. 
Poſen im Mai 1842, 


Egger 
Ein junger Mann aus guter Familie, welcher in 
Pr. Sachſen und Pommern die Oekonomie gelernt, 
und ſchon mehrere Jahre lang ein groͤßeres Gut 
unter Leitung des Beſitzers zu deſſen Zufriedenheit 
bewirthſchaftet hat, wünfcht von Johanni d. J. ab 
ein Unterkommen als Wirthſchafts⸗Beamter in der 
hiefigen Provinz. Polniſch verſteht er gar nicht, 
will daſſelbe aber gern erlernen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Veſitzer des Hauſes 
No. 173. Wilhelmsſtroße. ARE 
Poſen den 6, Juni 1842. 


Ein Wirthſchafts⸗Beamter, der polniſch und 
deutſch ſpricht, ſucht eine Anſtellung. Das Nähere 
ift einzuſuchen bei Herrn Kaufmann Haack, Bres⸗ 
lauer⸗Straße No. 3. CG E | 

Die von dem Dominio Tuchorze angelommes 
nen Stähre ſtehen Breslauer⸗Straße bei dem Vier⸗ 
brauer Batkowski zum Verkauf. 


Neue Flügel⸗Fortepiano's aus Breslau, von vor⸗ 
züglichem Ton und anſprechender Bauart, ſtehen 
zum Verkauf Halbdorfſtraße No. 13. , 


US Ungarweine. = 
Auch in diefen Frühjahr haben wir eine große 


Parthie OberrUngarmeine, ſowohl älterer Jahr⸗ 
gänge, als auch von dem ſchoͤnen 1841er, wovon 
der letzte Transport erſt vor kurzem hier eingetrof⸗ 
fen iſt, perſoͤnlich an Ort und Stelle eingekauft. 
Wir haben dadurch unſer bedeutendes La: 
ger von Ungarweinen beſtens aſſortirt und 
empfehlen ſolches mit dem Bemerken, daß wir als 
Wein⸗Groß⸗Händler im Genuſſe des Steuer⸗Ra⸗ 


batts von 20 pro Cent, die dilligſten Preife ſtellen 


koͤnnen. 
Poſen den 6. Juni 1842. 


Gebrüder Anderſch. 


—— 

Mit Bouzy qualité sup vom Haufe Jacques⸗ 
fon, fo wie mit anderen Gattungen feiner Mouſ⸗ 
ſeux, empfehlen fic), unter Zuſicherung der billig⸗ 


ſten Preiſe: S 
Glifzezunsti & Comp. 
Poſen — Bazar — 4. Juni 1842. ; 


Die Unterzeichneten empfehlen ihr wohl aſſortir⸗ 
tes Lager von feinen und ächten HavannasCigarren 


der geneigten Beachtung eines verehrten Publikums. 


Poſen — Bazar — 4. Juni 1842. ; 
Glificionefi & Comp. 


Waſſerſtraße No. 2. habe ich eine Rauch⸗ und ; 


Schnupftabak⸗, fo wie Cigarren= Hands 
lung eröffnet. Alle dahin einſchlagenden Artikel 
habe ich von den erſten auswärtigen Handlungs⸗ 
häuſern und namentlich die Cigarren aus Bremen 
bezogen, welche ich zu billigen Preiſen verkaufe. 
Judem ich ein geehrtes Publikum hiervon in Kennt⸗ 


niß ſetze, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


Poſen, den 7. Juni 1842 ; 
EE ſelixr Milewski 
Sorten Käſe, 


Neue Heringe, dioerſe 


Meſſinger Citronen und Apfelſinen, desgl. kriſche 
: felborfer Weitz 


Eapernund Sardellen, wie auch Dir 
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moſtrich und achtes Provencer⸗Oel, erhielt und offe⸗ 
tirt zu den billigſten Preiſen YA ; 
A tias Horwitz, Frledrichsſtr. No. 14. 
Die zweite Etage in meinem Hauſe, beſtehend 
aus einem Saal und drei Zimmern, nebſt Kuͤche, 
Keller, Boden, auch Stallung und Wagen⸗Remiſe, 
iſt von Michaelis d. J. zu vermiethen. 2 
Meyer Loͤwisſohn. 
Markt⸗ und Neueſtr.⸗Ecke, 


Einige Cylinder⸗ und Cylinder⸗Repetic⸗Uhtren 
ſind zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen. 
Wo? iſt zu erfragen in der Pfandleih⸗Anſtalt, 
Wronkerſtraße No. 4. 


Das Tabakspfeifenlager von J. H. 
Richter aus Stettin, Breslauerſtr. Nr. 9 
35.7 ¡ft gegenwaͤrtig mit ächten Stettiner E 
Pfeifenröhren und Spitzen, Türkiſchen 
Pfeifen, langen und kurzen Cigarrenpfei- 
fen und dergl. Spitzen volltändig complet: 
tirt, und hiermit allen Tabaksrauchern > 
zur gefälligen Beachtung beſtens empfohlen. 


Nee 


Für die Herren Landſtände und 
Beamte liefert fertige Uniformſtücke und alles 
dazu gehoͤrige prompt und billig 

ea = die Tuchhandlung von 

M. 


ao 
ZA 


EA billigfter Preisnotirung, uͤbernommen und I 
Meyer Loͤwisſohn, 
9 
IIS NIN A SI 
7 755 von 12 Thlr., Beinkleider von 4 Thlr. ab 
ei 
lich reiche Auswahl in franzöſiſchen und engliſchen 


H. Mamroth. 
Beſtellungen auf Landſtands⸗Uniformen 
ausgeführt. Stickereien, Epaulettes, Des pi 
Ze Markt- und Neueſtr.⸗Ecke, eine Treppe, 
25 e 
N 
Kleidungsſtüͤcke für Herren werden auf's beſte 
eyer Loͤwisſohn, 
Das Seiden⸗Waaren⸗Lager „Markt No. 79. 
Manufaktur⸗Waaren, und zwar, wie bisher, zu 


S Poſen, Markt No. 53. 
werden von mir ſofort auf's befte, unter 

Ze gen, Hüte ꝛc. find bei mir vorräthig. 
` Se 
3 
hoch. S 

% 

und billigſte gefertigt, und zwar Ride von feinem 
Markt; und Neueſtraßen⸗ Ecke, eine Treppe hoch. 
erſte Etage“ bietet neuerdings eine außerordent⸗ 
bedeutend herabgeſetzten Fabrik⸗Preiſen. 


Die neue Galanterie⸗Waaren⸗Handlung 
S. Miſch jun., im frühern Witkow⸗ 
ski'ſchen Gewölbe, Markt No. 13. „ em⸗ 
pfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager von 
Galanterie⸗ Bijouterte⸗, Pur⸗ d 
fümerie⸗ und Herren⸗Mode⸗Ar⸗ D 
tikeln, Regen⸗ und Sonnenſchir⸗ 
men, Filz⸗, ſeidenen und Reis⸗ d 
ſtroh⸗Hüten 
in beſter Auswahl, zu auffallend billi⸗ 
gen Preiſen. | j 


n HA 
— AAA A—— 
Die neu etablirte Schreibmaterial⸗ und Tabakhand⸗ 
lung von N. Caro, 
Wronker⸗ Straße Nro, A. 

empfiehlt ſich mit einem wohlaſſortirten Lager aller 
Schreib⸗ und Zeichnenmaterialien, ſo wie aller Sor⸗ 
ten Rauch⸗ und Schnupftabake aus den vorzuͤglich⸗ 
ſten Fabriken, beſonders Achten Hollander Schnupf⸗ 
Tabak, gute Ohlauer Rauchtabase in Paketen und 
Rollen, auch aͤchte Havanna und Bremer Cigarren, 
und bittet, unter dem Verſprechen der reellſten Ben 
dienung und der billigſten Preiſe um geneigten Zus 
pruch. f ; Ss 


ln 


O SA 
Alten wurmſtichigen Varinas, zu dem Preiſe $ 
von 15 Sgr. bis Nthlr. pro Pfund, fo wie 
auch alle Sorten Cigarren, ſowohl Bremer i 
Hamburger als Havanna⸗Fabrikate, Hollän⸗ 
diſchen und Franzöſiſchen Schnupftabak, offe⸗ 
rirt zu möglichſt billigen Preiſen: 
S. A. Auerbach, 107 
9 am alten Markt an der Stadt⸗Waage Nr. 5. 
Nenne 


; Friſchen geräucherten Rhein- und 
e Lochs; friſchen aſtra⸗ 
chanſchen Caviar; einmarinirten Star; Stralſun⸗ 
der Bratheringe, achten Engliſchen Chefter= Kafe, 
Eidammerkaͤſe, friſche Sahnkaͤſe, friſche grüne Po: 
meranzen, friſche Meſſinger Citronen und Apfels 
ſinen von der beben ft bel werden zu dem aller⸗ 
illigſten Preiſe verkauft bei 5 
e Joſeph Ephraim, 
Waſſerſtraße und Markt⸗Ecke No. 4 


XX 


— 


XDDD 
ASK 


Ausverkauf vorzüglich guter Hamburger Cigar⸗ 
ren für Rechnung eines auswärtigen Hauſes 
Markt No. 79. erſte Etage, 

im Hauſe des Eiſenhändlers Hrn. Ephraim. 


840 


So eben erhielt ich ein bedeutendes Quantum 
alten wurmſtichigen Varinas, wie auch ein voll⸗ 
ſtändiges Sortiment von den feinſten Havanna⸗ 
Cigarren von 20 bis 80 Rihlr. das 1000 in fo 
ausgezeichneter Güte, wie ſolche hier noch nicht zu 
haben waren, indem ich dieſelben in Hamburg und 
Bremen perſonlich eingekauft habe. e 


«im. Kantorowitz, Markt No. 
Den beſonders als Präſervativ für 


das Undichtwerden der Dornſchen Dä⸗ 


cher ſich ſo vorzüglich bewieſene Beda⸗ 
hungss Gummi, empfehlen die alleini⸗ 
gen Inhaber und Fabrikanten deſſelben: 
| Beckmann K Seidemann, 
S Walliſchei No. 91. 

Die 


ächt englifche Patent⸗Fleck⸗ 
Seife von G. Fleetwordt in London, 

womit man alle Flecke von Harz, Talg, Wachs, 
Oel, Oelfarbe, Wagenſchmiere, Pech u. dgl. aus 
Merino, Bombaſſin, Mouſſelin, Leinwand, Tuch, 
Caſimir und Filzhüten, ſo wie aus Stubendielen 
herausbringen kann, ohne der Farbe des Stoffes zu 
ſchaden, iſt fortwährend in Päckchen zu 24; Sgr. 
nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei Herrn G. 
Bielefeld in Poſen. 
Eduard Oeſer in Leipzig. 


alanterie⸗Waaren⸗Handlung 


Beer Mendel 


" gt ef Markt Ne SS. 

empfiehlt die beliebteſte ächt Holländiſche 
Wichſe von S. Hudſchon in Blech⸗ 
buͤchſen zu 6 und zu 4 far. Dieſe Wichſe zeichnet 
ſich durch Schwarze, Glanz, Sparſamkeit und 
Conſervation des Leders aufs vortheilhafteſte aus. 


Auch bietet: fie deſſen bewährte Streich⸗Apparote 
nebſt Amerikaniſche patenfirte Steinmaſſe zu billigen 
Preiſen an. Gleichzeitig empfiehlt ſie eine Auswah⸗ 
von Jagd⸗Gewehren und Geräthe zu ſoliden Preiſen. 


Beſten polniſchen Kiehntheer in großen feſten Ge⸗ 
binden offerirt a 3 Rthlr. 10 Sgr. 
Bernhardt Horwitz, 
Breite⸗Straße No. 22. 


 _ _ _ __—_ — —— 


Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld - Cours - Zettel. 


Den 4. Juni 1842. 


Staats-Schuldscheine 4 105. 104; 
Sts.-Sehuldsch. zu 3½ pCt. abgest.| *) 11025.) 102% 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 .. | 4 [103 102% 
Präm.-Scheine d. Seehandlung . | — | — 2 
Kurm. u. Neum. Schuldyerschr. |. 3% 102 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 104 | — 
Danz. dito v. in JI. — | 48 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 35 |103% | — 
Grossherz. Posensche Pfandbr. . | 4 1107 = 
Ostpreussische dito 38%] = 1024. 
Pommersche dito 3% — [102% 
Kur- u. Neumärkische dito 33 — 103 
Schlesische dito 3% | — | 102%; 
Actien, 
Berl. Potsd. Eisenbahnn ULB (127% | — 
dto. dto. + Prior. Oblig, ,.., | 45 — 1023 
Magd. Leipz. Eisenbahn — 116 115 
dto. dto. Prior. Oblig, .. 4 — 102 
Berl. Anh. Eisenbahn — 1052 104 
dto, dto. Prior. Oblig, , 4 1103 — 
Düss. Elb. Eisenbabhn 5 | 64% 837 
dto. dto, Prior. Ob lig... 5 | — 100% 
Rhein, Eisenbahn 593% 1925 
dto. dto. Prior. Oblig,.... | 4 11005 | — 
Gold al marco >. — — — 
Friedrichsd'oo t — 137 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. | — 11% |. 9% 
Disconto ees ner. — 4 


3 
*) Der Käufer vergütet die e He Zinsen 4 + pCt., und 
usserdem 1/2 pCt. p. anno bis 31, December 1842, 


Er 


Befanntmad 


ung. 


Nachdem von den, in unſerm Aufrufe vom 4. Oktober 1836 aufgeführten, dem Guts⸗ 
befiger Anton v. Oſten gehörig geweſenen, und in dem beifolgenden Nachweiſe näher bezeich⸗ 


neten Pfandbriefs⸗Koupons, nach 
16. Januar 1810 für jeden dieſer Koupons, 
tirt worden find, 


dem Ablaufe der, in der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
zur Einlieferung feſtgeſetzten Friſt, nicht präſen⸗ 
und der ꝛc. v. Oſten nach vorheriger Vorzeigung der betreffenden Pfandbriefe 


als deren Eigenthümer ſich legitimirt hat, ſo werden auf den Antrag des Damniftcaten die 
etwanigen Inhaber der angegebenen Koupons aufgefordert, ſolche ſpäteſtens bis zum 15. Au⸗ 
guſt d. J. bei der Kaſſe der unterzeichneten General⸗Laudſchafts Direftion zur Einlöſung zu 
präſentiren, widrigenfalls zu gewärligen, daß nach Ablauf obiger Friſt, die Koupons von felbft 
für erloſchen und der Zinsbetrag dafür als dem v. Oſten zugehörig erachtet werden wird. 


Poſen, den 25. März 1842. 


General ⸗ 


Landſchafts⸗Direktion 
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